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leute ;-aber nirgends fteben die drei Stande in fo vidytigem
BVerhdltnifi ju einander wie in England.” Lensteres mochten
wiv bejweifeln, und aud die neueften %organge in jenem
Lande {precdyen dagegen.

Der befondeve Sheil beginnt wieder mit Ufrifa (S.26
—63); dannfolgt Afien (S. 63—181); und hievan {chlieht fich
CGuropa (S. 182—423) an, @egenftanb der Betradytung
ift der Menfch nach Ubframmung, Spradie, Religion,
Gefittung, Gewerbfamteit, Handel, Untevricht, Wiffenfchaft
und Kunft, Staatsleben. — Bei Ufrifa befolgt der Ber-
faffer denfelben Gang, wie in den beiden vovigen Schrif-
ten; einen andern Plan hat er aber bei Afien, und nody
mebr bei Euvopa, weldies in diefem erfien Theile nicht
vollendet ift. Am ausdfibhrlichften ift die Schyweiy behandelt.
Da e5 der Berfaffer hiev blof mit dem Menfchen als
SHeven der Evde ju thun hat, fo wicd die Topograpbhie
vovausgefest und bier nuv in fo weit beviitffichtigt, als es
der Hauptywett echeifdht ; dagegen toird nothwendig der
Gefchichte mehe ufmecffamfeit gerwidmet, um den beuti-
gen Suftand dev BVidlfer nach feiner Entwitflung Elav vor
Augen 3u legen, — Die Schyrift ift dbevausd veichbhaltig
und, wo e8 der Stoff immer vevtrdgt, fehv ansiehend ge-
fayricben, und boll befriedigender Guindlichfeit. Mit BVer-
langen fehen wiv dem jweiten Fheile entgegen.

- &,

Deutfdhes Lefebudy firr die untern Abtheilungen bder
Gelehrenfdyulen, herausgegeben von -Ghr, H. Hu-
~gendubel,  Lebrer der Gefdyichte und deutfchen
Gypracdhe und Diveftor der Realfdyule in Bern.
2te, nen durdygefehene und vermebrie Auflage.
Tter Sheil. Sammlung augerlefencr Gedidhte jur
Uebung im mindlichen Vortrage. (172 &. 8.) —
2ter Ipeil. Sammlung ousgerwdbiter Lefeftiiffe in
ungebundener Rede. (197 S. 8.) Bern, Ghur

. und Leiig, BVerlag und Cigenthum von I, F. J.
Dalp. 1839, (221, Bt.)
2WBiv haben {chon friiber in Ddiefen %Iattern (Iabrg.
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1837. &. 641.) eine dbnlicdhe Sammlung von IJehnder
angejeigt , welche in BVerbindung mit der borliegenden
des Heren Hugendubel fiiv einen volftdndigen Cehrfurs
oon fechs Sabren, und zwar jene den olern und diefe den
untern Schiilectlaffen, binldnglichen Lefeftof bieten foll.
Die vovliegende Sammlung ift demnady fiiv Schiiler von
10 — 43 Sabhren Deftimmt. Sie enthdlt im evften Theile
32 §abeln (S.1—17), 58 Pavabeln, Erjiblungen, Malrs
Dben, Qegenden , Romangen und Balladen, unter einander
sermifdht (S, 18—46), 53 Lieder (S. Y6—138), 29 ver=
nifthte Gedichyte (S. 139—160), 8 Rithfel (S. 160—163)
und 81 Denffpriiche (S. 164—172). — Sm profaifchen
Theil ftehen anfanglidy (bis &. 48) Fabeln, Pavabeln und
Crjdablungen untev cinander, fedoch fo, daf regelmdfig
tedev Fabel eine Pavabel und diefer eine Eridiblung folgt;
nachher mwedbfeln Mdabrchen, Erzablungen, Befchreibungen,
Schilvevungen, Chavaftergemdlde mif einander ab ; gegen
dag Ende formmen audy einige Reden und Betradytungen
sor;  Tentfpriiche machen den Scdhlug. — Die Auswabhl
der eingelnen Stiiffe vervdth BVorficht und Befonnenlheit
von Eeite des Hevausgebers; man fieht, daf er mit Ub=
ficht und nicht auf’s Sevatherwohl hin gefammelt hat. Uudy
ift es febr 3u loben, Daf ev ofter Baterldndifches aufges
nomnient, und jedem RLefefttiffe den Dtamen des Verfaffers
beigeftigt hat ; denn dad Unteveinander-Mengen gany ver-
fchicdencr Stiitfe , wie ¢8 namentlich Hiilfett gethan hat,
it gewif duvchaus unywettmdgig. Aber wiv wdven nod
weiter gegangen und batten alle gleichavtigen Stilftitte
peceinigt, obne die At duvdy eine Ucberfchrift ju bejeichnen.
@8 ift dbann ein Reiy fiiv den Schiler, unter Unleitung
Ded Qebrers die verfchiedenen rten aufjufaffen, wasd ja
nidht fehwer iff. Alein es wird daduvey nocy ein WVortlheil
eclangt. Dev Sdytiler fann die gleichartigen Lefeftiiffe
beffer mit einanber vevgleichen und verfdyicdene MevEmale
decfelben auffuchen, ald da find: einfacyeve oder mehv -er-
weitevte Sakbildbung, mebr oder mweniger bildblice Aus-
driiffe, vubige oder lebhafte Dacftelung u. f. w. — Die
AUufnabhme jweier Fuvger Neden ift fehr ju billigen; mige
dev Hevavdgeber bei einev dritten Auflage nur nody mehr
und auch vaterldndifche audwdbhlen. . &,



	Deutsches Lesebuch für die untern Abtheilungen der Gelehrtenschulen, herausgegeben von Chr. H. Hugendubel, Lehrer der Geschichte und deutschen Sprache und Direktor der Realschule in Bern

